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SCHULTEBSÂOKï
aus HC-Garn (Badzimmerteppichgarn). Es kann aber
auch jedes andere starke Garn dazu verwendet werden

MATERIAL: 2 Strängen HG-Garn. 9 Aluminium-
ringe, 234 cm Durehmesser, 1: HaklLNr. 6, Marke Haka

BtLWTER SACK: Farben grün, gelb, braun..
ARBEITSGANG: Lose häkeln. Es wird in grün 1

grosse Luftm. gehäkelt, in welche 18 Stäbli kommen-
zusammenziehen. Zweite Tour: 1 Stäbli, 1 Luftm.'
ganzes Glied fassen und in jedes Löchli stechen, usw!
Dritte Tour: 5 Luftm., in das nächste Loch stechen
5 Luftm., usw. Jede Tour muss immer 16 Löchli haben/
Alle folgenden Touren wie dritte Tour.

EARBEKEIKTEILÜKG: 5 Touren grün, 5 Touren
gelb, '3 Touren braun. Abschluss 2 Touren grün. Die
Aluminiumringe werden 4 in Braun und 4 in Gelb mit
festen Maschen umhäkelt. Und nun werden die Ringe
wie folgt angehäkelt: In .jedes zweite Loch kommt
1 Ring. Mit grün 1 feste Masche arbeiten, es folgen
2 Luftm., wieder 1 feste M. in das gleiche Loch,
1 Luftm., 1 feste M. in das nächste Loch stechen,
1 Luftm.,. einen Ring mit der rechten Seite auf die
rechte Seite des Sackes legen, mit einer festen M.
anhäkeln, 1 Luftm., 1 feste M. in das gleiche Loch
stechen, 1 Luftm., 1 feste M. in das nächste Loch
stechen, 2 Luftm., 1 feste M. in das gleiche Loch
stechen, 1 Luftm., 1 feste M. in das nächste Loch
stechen, 1 Luftm. Immer wieder folgt ein Ring, und
zwar abwechslungsweise ein gelber und ein brauner,
Am untern Ende des Sackes wird ein. gelber Ring
befestigt.

KORDEL: Eine 854 m lange, vierfache Schnur in
Grün wird zu einer Kordel gedreht. Diese wird durch
die Ringe gezogen und am Ende gut zusammenge-
näht. Dieses Ende wird mit braun umhäkelt, 5 Luftm.
um die Kordel legen und zusammenhäkeln, mit festen
Maschen ausfüllen und befestigen. Während der Arbeit
muss der Sack immer in die Länge gezogen werden
Sackhöhe ca. 39 cm, ohne Ringe.

UI I
sus HL-Qarn (RadNininertsppickgarn). Rs kann aber
suck iedes anders starke Qsrn da^u verwendet werden

M^RRRI^Rr 2 Strängen RL-Larn, g álurniàm-
rings, 2 k- crn Durckrnssser, 1 Sakit à. 6, Marks Rà

RDiVT'RR 8-4LRK Rsrden grà, gelb, braun.
/ìRRRIRc-R/RVR.' Rose kakeln. Rs wird in. grün I

grosse Ruttin. gekakelt, in welcke 16 Stabli kommsn^
zmssrnrnsnàken. Prosits lvourr 1 Stabli, 1 Ruktm.'
ganses dlied tsssen und in iedss Röckli stecken, usw
Dritte Rourr 5 Ruktin., in das nscksìe Rock stecken
5 Ruttrn., nsw. ^ecke Rour m-uss ànrer 16 Röckli kaden!
rldls tolgendsn Roursn vis dritte îour.

^^RMlVRIK1?RIRDlVc?.- S Roursn grün, S Rouren
gelb, 3 Rouren braun. ^.bsckluss 2 Roursn grün, vie
Muininiurnrings werden 4 in Rraun und 4 in delk mit
testen lVlascken urnkâkslt. Rnd nun werden dis RivM
wie kolgt sngskàslt: In zeàs Zweite Rock kommt
1 Ring. Mit grün 1 tests Mascks arbeiten, es kolgen
2 Ruttrn., wieder 1 teste M. in das gisicke Rock,
1 Ruttrn., 1 tests M. in das näckste Rock stecken,
1 Ruttrn., einen Ring rnit der reckten Seite sut à
reckte Seite ries Sackes legen, rnit einer testen U.
anksksln. 1 Ruttrn., 1 teste KR in das gleicks Rock
stecken, 1 Ruttrn., 1 teste KR in das näckste Rock

^ stecken, 2 Ruttrn., 1 teste kl. in das gisicke Rock
stecken, 1 Ruttrn., 1 teste kl. in das näckste Rock
stecken, 1 Ruttrn. Inunsr wieder koigt sin Ring, unk
/war abwsckslungswsiss sin gelber und ein brauner,
àrn untern Rnds des Sackes wird sin gelber Ring
bskestigt.

XORDLRr Rine 8k» rn lange, viertscks Lcknur in
tZ-rün wird xu einer Rordel gedrekt. Diese wird durck
die Rings gezogen und arn Zünde gut Msainrnsnßc-
näkt. Dieses Rnds wird rnit braun urnkäkslt, 3 Ruktm.
urn die Rordsl legen und ^ussrnrnenksksln, rnit tester,

klascksn australien und betsstigen. I^skrsnd der àrbek
rnuss der Sack irnrnsr in die Ränge gezogen werde»
Sackköke ca. 2S crn, okne Ringe.



fliDCHENJACKE
O/imwiie SO cm
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iKtürial: AOO S Wollmischgarn. Hecy, 2 Nadeln
Mr 2/>- ' Häkelnadel. 5 Knöpfe.

Strickart: 1. Die Ärmelbördchen 2 M. r., 2 M. I.

Stickmuster: 1.—19. N., rechte Seite, * 11 M. I.,
2*m. r. verschr.; von * an wiederholen.
linke Seite gleich auf gleich, d. i. 11 M. r., 2 M. I.
20 21. und 22. N. rechte Seite r. verschr., linke Seite I.
Von der 1. N. an wiederholen.
3.Die Bördchen an Vorderteil und um den Halsausschnitt
sind mit festen M. gehäkelt, wobei beide M.-glieder um-
fasst werden.

Strickprobe: 19 M. Anschlag im Strickmuster 19 N-
hoch gearbeitet, geben eine Breite von 6 cm und eine
Höhe von 4 cm. Weiter siehe Strickprobe Seite 2.
Rücken: Anschlag 134 M. Zuerst 3 N. rechte Seite r.,
linke Seite I. für einen Saum; dann das Strickmuster. Bis
zum Armloch 7% Muster 34 cm ; für dieselben 4,
3,2,M. mit je 1 Zwischenn. und 2, 1, 1 M. mit je 3 Zwi-
schenn. abketten (108 M.). Das Armloch gerade gemessen
15cm hoch. Je 35 Achselm. in 5 Stufen abketten; zuletzt
die bleibenden 38 M. für den Halsausschnitt.
Vorderteil: Anschlag 72 M. 3 N. glatt, wie beim Rücken.
Am vordem Rande Rdm., 5 M. I., 2 M. r. verschr. usw.,
sodass am vordem Rande ein halbes Muster ist. In einer
Höhe von ca. 14 cm, d. h/nach dem 3. Muster, werden
milder 1. glatten N. die M. des 2., 3. und 4.Würfels ab-
gekettet (37 M.). Dann wird für die Tasche ein gleich
grosses Stück gearbeitet (37 M. breit und 2 Würfel hoch).
In der folgenden N. wird an Stelle der abgeketten M.über
die M. der Tasche der Vorderteil weiter gearbeitet. In
gleicher Höhe wie beim Rücken das Armloch und für das-
selbe 5, 4, 3, 2,1,1 M. abketten. Mit dem 1. Armlochabn.
beginnen, die Abn. für den Halsausschnitt, indem am
Schluss jeder 4. N. (3 Zwischenn.) die beiden letzten
M. zusammen gestrickt werden, bis 35 Achselm. bleiben.
Der Vorderteil wird 2 cm höher gearbeitet als der Rücken
und die Achselm. in 5 Stufen abgekettet. Der 2. Vorder-
teil entgegengesetzt gleich.
Ärmel: Anschlag 60 M. 5 cm hoch 2 M. r., 2 M. I., dann
im Strickmuster weiter. In der 1. N. desselben regel-
massig verteilt 6 M. aufn. und das Würfelmuster wie am

Vorderteil mit Rdm. und 5 Lm. beginnen. Am Anfang
und am Schluss jeder 8. Ni je 1 M. aufn., bis der Ärmel
die erforderliche Länge hat (ca. 42 cm). Für die Arm-
kugel 3 M., 3 mal 2 M. abketten, dann am Schluss jeder
N. 2 M. zusammenstricken bis 32 M. bleiben. Diese
miteinander abketten.

Ausarbeiten :

Die Ärmel- und Seitennähte wie folgt nähen : Sie fassen
auf der rechten Seite der Arbeit 2 zwischen der Rdm.
und der folgenden M. liegende Querfäden und nähen
sie mit den entsprechenden Querfäden des gegenüber
liegenden Teils zusammen, fassen die folgenden Quer-
fäden usw. Der Ärmel wird über die Achsel eingehalten.
Am untern Rande wird ein Saum genäht. Am vordem
Rande und um den Halsausschnitt 4 T. feste M., wobei
in den Ecken beim Beginn des Halsausschnittes in jeder
T. 2 mal in die gleiche M. gestochen wird. Nach der 1.T.
wird die Jacke probiert, ob der Ausschnitt richtig ist.
Am rechten Vorderteil werden in der 3. T. 5 Knopflöcher
gebildet, das 1. 4 cm vom untern Rande entfernt, das 5.
vor Beginn des Halsausschnittes. Der abgekettete äussere
Taschenrand wird mit 1 T. festen M. umhäkelt und die
Tasche auf der Innenseite möglichst unsichtbar angenäht.

Nachdem das Bördchen sorgfältig gebügelt ist, werden
die Knöpfe angenäht. Am Rücken wird in der Mitte der
4. Würfelreihe auf der linken Seite ein Nahtbändchen
angenäht und durch dasselbe ein 1 cm breites, ca. 30 cm
langes Gummiband gezogen. HEC-Mod.

Nouveautés in Kleiderstoffen STOFFHALLE AG. Bern, Marktgasse 11

/?- à
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K ?/,, ' b i<nöpke,

zti-ickart: 1. Oie /<rmslbördcksn 2 54. r.. 2 54. I.

S^Ickmu-I«-''- 1.—IS. X, cscllw !eile, » 11 5/,
5. versckr.: von * an visdsrkolsn.

nnlce 5«>ls gleick auf gleick. d. i. 11 54. r., 2 54. I.
zg 21. und 22. kl. reckte 8eits r. vsrsckr.. links 8eite I.
Vl»i ciec 1. vls-isnkolnn,
z.vie Vördcken an Vorderteil und um clen klalsausscknitt
zinö mit festen 54. gekakelt, vobsi beide 54.-glisder um-
fasst verdsn.

Ztrickprobe: 1? 54. ^nscklag im 8trickmuster 1? kl-
bock gearbeitet, geben eins Lreite von 6 cm und eine
Me von 4 cm. weiter sisks 8trickprobs 8eite 2.
Kücken: 5nscklag 124 54. Zuerst 2 kl. reckte 8eite r..
links §site l. für einen 8aum: clann das 8trickmuster. Lis
lum /krmlock 7'X Muster — 24 cm; für dieselben 4.
z, 2<ll, mil je 1 /lvlsckenn, un-1 2, 1, 1 à mil je z 2ivi-
zckenn. abketten (1OL 54.). l)as /.rmlock gerade gemessen
15cm bock, le 25 ^ckselm. in 5 8tuksn abketten? rulet?t
kjie bleibenden 23 54. für den Ikicilsausscknitt.

Vorderteil: >4nscklag 72 54. 3 kl. glatt, vie beim Lücken.
5m vorclern Lande Ldm.» 5 54. l., 2 5-1. r. vsrsckr. usv.,
zodass am vordern Lands sin Kalbes 54uster ist. ln einer
Me von ca. 14 cm. d. k. nack dem 2. 54ustsr, verden
mit der 1. glatten kl. die 54. des 2., 2. und 4.Würfels ab-
gekettet (37 54.). lDann vird für die Ilascke sin gleick
zwsses 5tück gearbeitet (27 54. breit und 2 Würfel kock).
in der folgenden kl. vird an 8telle der abgeketten 54.über
die/4. der Tascke der Vorderteil veitsr gearbeitet. In
zleicksr klöke vis beim Lücken das ^rmlock und für das-
zelbe 5, 4, 2.2.1.1 54. abketten. 54it dem 1. ^rmlockabn.
beginnen, die /^bn. für den klalsausscknitt. indem am
Zckloss jeder 4. kl. (2 ^visckenn.) die beiden letzten
51. Zusammen gestrickt verden. bis 25 ^ckselm. bleiben.
Der Vorderteil vird 2 cm köker gearbeitet als der Lücken
und die 5cksslm. in 5 8tafen abgekettet. Oer 2. Vorder-
teil entgegengesetzt gleick.
lirm-Il knzcklag S0 kl, 5 cm lic-ck 2 kl, n,, 2 kl, i,, clann
im 5trickmustsr vsiter. ln der 1. kl. desselben regel-
massig verteilt 6 54. aufn. und das V/ürfelmuster vis am

^ouvenutes in kìeiàrstàn ^ kern, àrktKnsse 1 i
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Geldbeschaffung '

Verlangen Sie unsere kleine

Broschüre, die Sie über die

verschiedenen Möglichkeit

ten der Geldbeschaffung

». orientiert.

HAUPTSITZ BERN, BUNDESPLATZ

EIN K4KTUSSTÄNDERLI 4US F4MNSPILEN

Notwendiges Material: 7 gleich, grosse
Fadenspulen, 1 Sperrholzbrett, guter
Schreinerleim und feine Nägel, Dulux-
oder Oeifarbe, ein kleiner Holzstab, 16 cm
hoch.

KÜNSTMAPPE
Die neue Bieber-Kunstmappe umfasst
8 originalgetreue Aquarell-Reproduk-
tionen des beliebten Berner Künstlers
aus der „BERNER WOCHE". Bild-
grosse ca. 27x23 cm, aufgezogen auf
feinweisse Kartonbiätter im Format von
42x30cm, zum Einrahmen besonders
geeignete Mehrfarbendrucke

Bei sofortiger Bestellung
Vorzugspreis Fr. 12.-+ Ust.

Nach Erscheinen der Mappe im
Herbst 1945 muss dieser Ansatz auf
Fr. 15.- erhöht werden

Schmücke Dein Heim Subskribiere
heute noch! v

Bestellschein :

Ich bestelle hiermit die im Herbst erscheinende Armin-Bieber-Kunst-
mappe zum Vorzugspreis von Fr.12.- statt Fr. 15.-.

Zur Vermeidung von Nachnah me kosten überweise ich diesen Betrag
heute auf Postkonto III 466 Bern

Name und Adresse:..

In offenem Couvert als „Bücherzettel", zu 5 Rp, frankiert, einzusenden

BUCHVERLAG VERBANDSDRUC KE RES AG. BERN

Mao sägt aus einem 40 cm langen und 8 cm breiten Sperr-
i holzbrettehen drei 9 cm lange, gleich grosse Brettchen und ein
I viertes, das 12 cm lang ist, aus. Diese werden an den Ecken

schön abgerundet und mit Schmiergelpapier verputzt. Durch
zwei der kleineren Brettchen wird, wie auf der Zeichnung an-

gegeben, ein rundes Loch, gebohrt, um ein kleines Holzstäbchen
durch die Fadenspulen und die Brettchen durehstossen zu

können. Dann werden die Fadenspulen und die Brettehen auf-

einander geleimt (siehe Abbildung), wobei das grösste Brettchen
zu uhterst kommt. Drei Fadenspulen dienen als Füsschen, die

im Dreieck unten angeleimt und von oben mit kleinen Nägeln

befestigt werden. Hierauf lässt man das Ständern ca. einen

Tag trocknen, um es dann mit einer beliebigen Farbe anzu-

streichen und zu lackieren. H. ß.

./.MM»»

iZe!6Ul,oseI»»Ku»K! '

Verlangen sie unsere kleine

Rrosokürv, clie Lie über «lie

versekieàenev NNglielàvi»

ten «1er i^eldbeseliaKung

orientiert.

lrmirnrmrrttA

tt/tU??LZLT KLîìtl, SUl)IveSl'i-^

«M «MM88IMMK5I àv8 tì»t^8?tll.lì>

lVotnisnälgs» àteài.- 7 gisicb grosse
l'acienspulen, 1 Spsrrkàbrstt, guter
Scbràerlslm unâ teins vfâgsl, Dulux-
oàr Oslksrbs, sin Kleiner IlolWtsb, 16 cm
bock.

X îj 8 81 y z f !> t
Die neue öisbsr-Xurizfmapps umfasst
S originalgsirsve ^quarsii-ksproöuk-
iionsn 6ss beliebten Seiner Künstlers
aus 6sr ..KSKUSK VOckiL«. SiI6-

grosse ca. 27x23 cm, aufgerogsn auf
fsinvsisse Xartonblöttsr im format von
42x30cm, xum Kinrabmsn besonders
geeignete àbrkarben6rucks

Sei sofortiger Nestel long
Vorîvgsprsîs t^r. 12.-Ust.
black krsckeinen «ter àppe im
bterbst i?4S moss ciieser /»nsatT auf
fr. 15.» erkök« «errisn
Sckmücke Dein bleim! Subskribiere
beute nocki -« t

Lestsiisckein -

Ick kestsllc kîe^mi» clic im Herbst ersckeinsncle ^rmin-Sisber-kunst-
yoapp« z:um Vorzugspreis von 5r.12.- statt Pr. 15.-.

ILur Vermeidung von l>iacknali me kosten übvrveise ick diesen Setrag
keuks aus Post Konto iU 466 kern

d^ame und Adresse:

In offenem Louvsrt als „Sücksrzsttei", ZU 5 kp. frankiert, einzusenden

sucbiveki-^L vkkS7ck!OSOkucxfitei /c-z. Sfkbi

klsn sägt sus einem 40 cm lsngen UNÄ 6 cm breiten LpM-
kàbisìtcken drei S cm lsnge, glsick grosse Lrsttàn unâ à

ì viertes, 6ss 12 cm lang ist, sus. D isse werden sn à à»sàà sbgsrundet und mit SckmierMlpupier vsrpukt. vmcd
xwei der kleineren Drsttcksn wird, wie sut àr Zieiànung sn-
gegeben, sin rundes Dock gsdabrt, um sin kieinss Nàstsbà
durok die l'sdenspàn und dis Srsttcbsn duràtossev M
können. Dsnn werben à ?sdenspàn und âie Drsttàn ml-
sin'snder geleimt (sisks âdildung), wobei dss grösste Srottà
/.u uNterst kommt. Drei ?sdsnsx>ulsn dienen sis ?üsseksn, à
im Dreieck unten angeleimt und von oben mit kleinen MZÄl
befestigt werden. Hierauf lässt msn às StänderU es. eà
ülsg trocknen, um es dann mit einer deliebigsn üsrbe Wu-
sirsioben und ?u lackisron. K A
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